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haben, sind jedoch davon überzeugt, dass sie
dadurch keine Einbußen haben. Eine Untersuchung
der TiHo Hannover bestätigt aber, dass wenn ein
Betrieb Lawsonien findet, dieser Erreger so gut wie
jedes Tier befallen wird. In der Untersuchung wurden
Tiere seziert, die nach Angaben des Landwirtes keine
Probleme zeigten und auch hier wurden ganz typische
histologische Veränderungen im Darm gefunden. Das
heißt, dass die Darmschleimhaut bei Untersuchung
unter dem Mikroskop bereits die bei Ileitis typischen
verdickten Darmzotten zeigte, und das eben selbst
dann, wenn die Schweine überhaupt keine äußerlich
sichtbaren Symptome zeigten.

Fazit

Angesichts der Tatsache, dass aufgrund steigender
Futterkosten die wirtschaftlichen Verluste durch
eine Ileitis, die zu schlechterer Futterverwertung und
Auseinanderwachsen der Mastpartien führt, immer
weiter zunehmen, ist die Ileitis-Impfung eine sichere
Investition. Gerade nach Einführung der Circo-
Impfung sind die Leistungsverbesserungen durch die
Ileitis Impfung sehr zuverlässig.

Doch trotz der überzeugenden Leistungs-
verbesserungen durch eine Ileitis-Impfung muss
beachtet werden, dass es weiterhin auch andere
Darmerreger wie Brachyspiren (Erreger der
Dysenterie) und Salmonellen gibt, welche Durchfälle
in Aufzucht und Mast auslösen. Es sollte deshalb, falls
Durchfallprobleme auftreten, immer eine Abklärung
der Ursache angestrebt werden. Aber gerade in
Betrieben, die keine sichtbaren Durchfallprobleme
haben, wird die subklinische Ileitis eben oft
unterschätzt.
Der Ileitis-Impfstoff kann problemlos mittels Drench,
über den Trog oder über das Trinkwasser eingesetzt
werden und leistet dort einen wichtigen Beitrag
zu einer besseren Futterverwertung, besseren
Tageszunahmen und insgesamt gleichmäßiger
wachsenden Partien. Gerade die Gleichmäßigkeit
stellt bei den heutigen strengen Kriterien der
Schlachthöfe im Bezug auf Schlachtgewicht und
Anteil von Teilstücken einen entscheidenden Faktor
für den wirtschaftlichen Erfolg dar. Außerdem kann
eine Impfung gegen Ileitis in vielen Beständen
einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung von
Antibiotikagaben leisten. ❏

Lawsonien als Erreger der Ileitis beim
Schwein verursachen in der subklinischen,
also unsichtbaren Verlaufsform schlechte
Tageszunahmen und eine verschlech-
terte Futterverwertung. Das führt zum
Auseinanderwachsen der Mastpartien
mit großen wirtschaftlichen Verlusten.
Untersuchungen der Stiftung Tierärztliche
Hochschule Hannover zeigen, dass
heute nahezu jeder Schweinebetrieb
Lawsonien aufweist. „Wir haben bei den
Sauenbeständen kaum noch einen freien
Ileitis-Bestand, und das zieht sich natürlich
mit in die Mast hinein. Wir müssen davon
ausgehen, dass der Erreger in nahezu
jedem Mastschwein steckt“, so Prof. Michael
Wendt, Leiter der Klinik für kleine Klauentiere
und forensische Medizin und Ambulatorische
Klinik. „Doch weil die Erkrankung vielfach unbe-
merkt verläuft, unterschätzen wir die negativen
wirtschaftlichen Auswirkungen der Ileitis leider
immer noch deutlich.“
Ein neues Video mit wichtigen und aufschluss-
reichen Informationen über die Ileitis-Erkrankung
finden Sie im Internet. Der Film beschreibt durch

interessante, medizinische Animationsgrafiken sehr
anschaulich, wie es zur Infektion kommt und was
im Darm infizierter Tiere vor sich geht.

Neues Video: Ileitis, ein unterschätztes Problem

Das Video finden Sie unter:
www.ileitis.de

Eine Lawsonie dringt in den Darm ein und befällt die Darmzelle.


